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Jahren unter Leitung des Assumptionisten Eutrope Chardavomine
ständıg vervollkommnet wird. Man hat wıederum die. Tisfon. der
Päpste, des Episkopats, der relig1ösen en, der Prälaten S,
sorgfältig durchgesehen und erganzt. Längere -gediegene Aufsäatze be-
treffen die Liturgie des Dominikanerordens, ein Tevler der -Kırche

Saintes 4US dem ahrhundert, das Pontifikat Gregors XVIL un
die den Jahren kreierten Kardınäale. In späterer Zeıt
wWwITrd dıe Sammlung der gut ausgestatteten und iıllustrıierten Bände
der ‚„‚Annuaire pontifical catholique großhe Dienste eısten können
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Geschichte der Kıirche., Fur dıe Oberstufe hoherer CcChulen unter
Mıtwirkung Vomn IT Fr Seppelt und Koch dargestellt VO

Dr oSe Lortz Professor der Staatlichen Akademıie
Braunsbergsg. {11 Teıl Iie kırchhiıche Neuzeıt . oder dıe
Kırche Kampfe mıiıt der autonomen Kultur. Eitrste Epoche:
Die offenbarungsgläubige e1t uflage U, 116)
art EL  — eıl DIie kırchlıche Neuzeıt oder dıie
Kırche ı Kampfe mıt der qutonomen Kultur. Zweıte Epoche:
Die offenbarungsfeindliche Zeit Auflage (VII u 89)
Munster es beide Bände 1931, Verlag Aschendorff ar
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Die W el Schlußteile haben die hochgespannten Erwartungen

nach den ersten Bänden noch übertroffen: Hıer ist 111e Kirchen-
geschichte geglückt,: die nıicht loses Baumaterıi1al anführt, sondern die

Vergangenheıt selbst erstehen läßt dıe den Leser nıcht qaußen herum,
sondern das Innere einführt Zum erstenmal hlıer C111 1ttel-
schullehrbuch das Verständnıiıs der Kirchengeschichte . indem dıe
Voraussetzungen und Funktionen des geschichtlichen Sınnes und Se-

-hens uberhaupt darlegt, geschichtliıche Grundbegriffe erläutert, Anle1-
‚tung un selbst das este Beıispiel für die Eirfassung des unabseh-

haren Stoffes gibt Vorbildlich getroffen sınd dıe A GLIe Verknüpfung
des Geschehens, der katholische Wertstandpunkt be1l höchstem Streben

geschichtliche Wahrheıt, die Gefahren des Historısmus. Gegen
‚.diese Meisterarbeit könnten 1U olgende edenken erhoben werden:
Zu hoch für dıe Mittelschule und Zurücktreten des geschichtlichen

Rohstoffes hiınter dem “Ideengeschichtlichen.Als Schulbuch kann 1C.
I11L1E den Lortz allerdings 1UFL der obersten <lasse vorstellen. Ich
unsche iıh aber 111 die Hände aller Priester und Religionslehrer und
der Laienakademiker. Dıie Gefahr der Minderung des historischen

-Sachwissens laßt siıch UrCc. Vorausstellung der Tatsachen den e111-
zeinen Paragraphen beheben. Auf jeden Fall ist das erk C111 STO
er Fortschritt,; daß wertvolle Fruchte dieser Art VOo  — Kirchen-
geschıchte der Gebildetenseelsorge nıcht aushleiben werden

Der drıtte eıl behandelt eingehend dıe laıkale Diesseitskultur
der Kenalssance un des Humanısmus dıe Glaubensspaltung un das
Jahrhundert der gallıkanıschen Kirche Ich halte dıe Abschnitte über
Luther und. die Reformatıon fur Höchstleistungen. Der vierte eıl ent-
nıa das Jahrhundert als die antıkırchliche Weltanschauung
und ihre Auswirkungen auf die Kırche und:das Jahrhundert, dıe
zentralısıerte «ırche Kampf mit der glaubenslosen, modernen Kul-
HRE Das Schlußkapıtel uber die geistige age der Gegenwart mu

Jjeden deelsorger esseln Miıt großer Freude SCc1 das Werk als 1Ne
ungewöhnlıch 10 eiıstung katholıiıscher Wıssenschafft gebucht.
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